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Veranstaltungsrückblick  
 

Resilienz der Seehäfen  
 

Die Hafentechnische Gesellschaft (HTG), die Deutsche Hydrographische Gesellschaft (DHyG) 

und die GMT hatten ihre Mitglieder am 26. Oktober zu der Veranstaltung „Resilienz der Seehä-

fen unter sich wandelnden klimatischen Bedingungen“ bei der Hamburg Port Authority (HPA) 

eingeladen. Durch den Klimawandel werden an den Betrieb von Seehäfen besondere Heraus-

forderungen gestellt. Dabei spielen sowohl der Klimaschutz als auch die hierzu notwendigen 

Anpassungsmaßnahmen eine Rolle. Wie reagieren die Häfen auf diese Herausforderungen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Maßnahmen im Wasserbau/Hochwasserschutz werden getroffen und welche Technolo-

gien werden eingesetzt? Schutzmaßnahmen in Häfen müssen zwangsläufig sehr individuell an 

die jeweilige Situation angepasst und z.B. Baumaßnahmen entsprechend passgenau geplant 

werden. Aber auch ein marines Umweltmonitoring zur Stützung von Vorhersagen und damit der 

Verlängerung der Reaktionszeiten auf Hochwasserereignisse ist von großer Bedeutung oder 

Maßnahmen im nautischen Betrieb. Diesen Fragestellungen und technologischen Anforderun-

gen widmete sich die Veranstaltung. 

 

Festveranstaltung 
 

Im Oktober fand eine Festveranstaltung zum 80. Geburtstag von Peter Prof. Dr. Dr. h. c. mult. 

Ehlers in der Stiftung Seefahrtsdank in Hamburg statt. Auch die Gesellschaft für Maritime Tech-

nik hat in einem Redebeitrag das Engagement von Prof. Ehlers für den Schutz der Ozeane, die 

Meerestechnik sowie die GMT gewürdigt. Er ist seit 2008 Vorsitzender des Beirates.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Persönlichkeiten aus Politik, Organisationen, Verbänden, Behörden und wissenschaftli-

chen Institutionen waren unter den Gästen. Die GMT ist glücklich, Prof. Ehlers an ihrer Seite und 

an Bord zu haben! (Fotos: GMT) 

https://www.linkedin.com/in/peter-prof-dr-dr-h-c-mult-ehlers-b3b2a547/
https://www.linkedin.com/in/peter-prof-dr-dr-h-c-mult-ehlers-b3b2a547/
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Tag der Meerestechnik 
 

Seit 40 Jahren (gegründet 1983 in Aachen) bündelt die GMT die Expertise von Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen auf dem Gebiet der Meerestechnik in ihrem Netzwerk, um Tech-

nologien für die Erforschung, den Schutz und die nachhaltige Nutzung der Meere zu entwickeln 

und bereitzustellen. Das Ziel der Veranstaltung am 15. November an der TUHH war es, Anwen-

dungsfelder und Technologien der Meerestechnik anschaulich zu präsentieren. Fast 200 Teil-

nehmende konnten die Organisatoren rund um das Team von Prof. Dr. Sören Ehlers in Harburg 

begrüßen. 

 

 
Fotos: Hedda Precht 

 

Um mit Studierenden und Schülerinnen/Schülern für die Nachwuchsgewinnung im maritimen 

Bereich in den Dialog zu treten, stellten sich Unternehmen und Institutionen innerhalb geführter 

Rundgänge an folgenden Standorten vor: Festigkeitslabor, Windtunnel, meerestechnischer Tank, 

Maschinenlabor mit Betriebsstoffanalytik und neuen Kraftstoffen sowie DLR School-Lab (ein 

Schülerlabor, das die TUHH zusammen dem DLR betreibt). Die Meerestechnik, die als Quer-

schnittstechnologie in allen maritimen Sektoren zum Einsatz kommt, bietet ein spannendes Be-

rufsumfeld, mit vielfältigen Einsatzspektren über und unter Wasser.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Unternehmen und Institutionen waren vor Ort vertreten: ATLAS Elektronik GmbH, Ar-

ved Fuchs Expeditionen, Briese Schiffahrts GmbH & Co. KG, Deutsches Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR), devologic GmbH, Fraunhofer, Forschungszentrum Küste, Framework Robotics 

GmbH, Fugro, German Naval Yards Kiel GmbH, Helzel Messtechnik GmbH, Hochschule Bre-

merhaven, Jade Hochschule, Kongstein GmbH, Pihl Expert GmbH, Sea&Sun Technology GmbH, 

Stiftung Offshore-Windenergie, TUHH, thyssenkrupp Marine Systems GmbH. 
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Der Vormittag begann mit einem Treffen der Netzwerkpartner des Arbeitskreises Wirtschaft des 

Deutschen Ozeandekaden-Komitees unter Leitung des GMT-Vorstandsmitglieds Dr. Steffen 

Knodt. Die Teilnehmenden nutzten im Anschluss die Gelegenheit, um sich auch über die mee-

restechnischen Akteure und Einsatzfelder zu informieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: André Wiersig  

 

Nach der offiziellen Begrüßung durch den Präsidenten der TUHH Prof. Andreas Timm-Giel und 

dem stellv. GMT-Vorstandsvorsitzenden Prof. Dr. Sören Ehlers, betonte in einer Videobotschaft 

der Maritime Koordinator der Bundesregierung Dieter Janecek die Bedeutung der Meerestech-

nik sowie der GMT, als Sprachrohr für diese maritime Teilbranche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Frage „Wie begeistert man junge Menschen für das Meer und maritime Themen?“ widmete 

sich im Anschluss der Expeditionsleiter Arved Fuchs, der sich für den intensiven Dialog mit der 

jungen Genration seit Jahrzehnten einsetzt.  
 

Auch eine kanadische Unternehmensdelegation 

konnte die GMT an diesem Tag begrüßen, die ihre 

Expertisen in Kurzbeiträgen vorstellten. Zwischen 

Kanada und der GMT besteht eine jahrelange Zu-

sammenarbeit und ein intensiver Austausch. Das 

anschließende Get-together bot wieder die Gelegen-

heit, bestehende Kontakte zu festigen und neue zu 

knüpfen. Die GMT plant nach dem erfolgreichen 

Start, den Tag der Meerestechnik in regelmäßigen 

Abständen durchzuführen. 
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Mitgliederversammlung  
 
Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 16. November in Hamburg statt. Auf der Tages-

ordnung standen auch die Wahlen zum Vorstand und Beirat. Die Mitgliederversammlung wählte 

folgende Personen in den Vorstand (Fotos nach Aufzählung von links): 
 

• Prof. Dr. Sören Ehlers (DLR-Institut für maritime Energiesysteme / Technische Universität 

Hamburg) 

• Lars Engelmann (Kongstein GmbH) 

• Dr. Steffen Knodt (Deepblue Earth DbE) 

• Dr. Walter Kühnlein (terra.blue) 

• Klaus Küper (Briese Schiffahrts GmbH & Co. KG) 

• Petra Mahnke 

• Prof. Dr. Thomas Rauschenbach (Fraunhofer-IOSB / Technische Universität Ilmenau) 

• Prof. Dr. Eberhard Sauter (Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und 

Meeresforschung / Hochschule Bremerhaven) 

• Manfred Stender (Fugro Germany Marine GmbH) 

• Torsten Turla (MacArtney Germany GmbH) 

 

 

 

 

 

 
Auf der konstituierenden Vorstandssitzung im Anschluss der Versammlung wurde Prof. Dr. Sö-

ren Ehlers zum Vorstandsvorsitzenden gewählt. Die stellvertretenden GMT-Vorsitzenden sind 

nach Vorstandsbeschluss Dr. Walter Kühnlein und Petra Mahnke, die gleichzeitig erneut zur 

Geschäftsführerin bestimmt wurde. 
 

Der neu gewählte Beirat setzt sich aus 30 Personen zusammen (Verbände, Organisationen, Be-

hörden, Küstenländer, Mitglieder) und wird die GMT in den kommenden drei Jahren strategisch 

beraten. 

 

 
Fotos: Hedda Precht 

 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung stellte Dr. Frank Hennig (PtJ), der zunächst der 

GMT zu ihrem 40jährigen Bestehen gratulierte, die neue „Förderrichtlinie zur Förderung von 

Forschung, Entwicklung und Innovation in der maritimen Wirtschaft (Maritime Forschungspro-

gramm)“ vor.
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GMT-Kompakt 

 
Deutsche Allianz Meeresforschung 
 

Am 9. Oktober hatte die Deutsche Allianz 

Meeresforschung (DAM) nach Berlin ein-

geladen. Im Fokus der Veranstaltung stan-

den die „Transferaktivitäten der Meeres-

forschung“. In einem Podiumsgespräch mit 

dem Meeresbeauftragten der Bundesre-

gierung Sebastian Unger, Kathrin Moos-

dorf (Senatorin für Umwelt, Klima und Wis-

senschaft Bremen) und der GMT ging es 

darum, welche Initiativen und Kooperatio-

nen es bedarf, um Handlungswissen zu 

erzeugen und umzusetzen. Zwei Transfer-

beispiele wurden vorgestellt: das digitale 

Informationsportal und der interaktive 

Weltozean. (Fotos: GMT) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Als Mitglied im Internationalen Beirat und im Stakeholderfo-

rum vertritt die GMT in den Gremien der Deutschen Allianz 

Meeresforschung u.a. auch den Transfer Wissenschaft-

Wirtschaft. Der Internationale Beirat hat am 21. November 

digital getagt, mit dem Fokus auf der Evaluierung zweier 

DAM-Missionen. 

 

 

 

SOOP-Partnertreffen 
 

Sylt war am 2. und 3. November der Veranstaltungsort 

des ersten zweitägigen Partnertreffens von SOOP 

„Shaping an Ocean Of Possibilities for science-industry 

collaboration“. SOOP errichtet eine Innovationsplattform 

zur Entwicklung von Hard- und Software zur Meeresbe-

obachtung. Damit werden künftig mehr ozeanografische 

und klimarelevante Daten erfasst. Schwerpunktthemen 

waren bei dem Treffen: Sensor- und Software Entwick-

ler, Betreiber von Messplattformen und "Ships of Oppor-

tunity" sowie Datenbereitsteller und Nutzer. Die GMT 

und auch einige ihrer Mitglieder sind Partner der Inno-

vationsplattform, die im Rahmen der Helmholtz-

Förderlinie „Innovationsplattformen als nachhaltige und 

strukturbildende Maßnahmen zur Stärkung von Transfer 

und Innovation“ in den Jahren 2023 bis 2025 vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung gefördert 

wird. (Foto: GMT) 
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Beiratssitzung mit Fokus auf Sofortprogramm Munitionsaltlasten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die zweite Beiratssitzung in diesem Jahr hat am     

7. November unter der Leitung von Prof. Dr. Dr. 

Peter Ehlers bei der Deutschen Allianz Meeres-

forschung (DAM) in Berlin stattgefunden. In der 

Präsentation „Transfer in der DAM - Gemeinsam 

für Meer Nachhaltigkeit“ stellte Dr. Joachim 

Harms, Vorsitzender der DAM, auch die Zu-

sammenarbeit mit der GMT vor. Im Anschluss 

präsentierte Dr. Wolfgang Sichermann (seas-

cape GmbH) den aktuellen Stand des Sofort-

programms Munitionsaltlasten in Nord- und Ost-

see der Bundesregierung. (Foto: DAM) 
 

Im Rahmen des Sofortprogramms stehen bis 2025 mit 100 Mio. Euro Mittel für die ersten Be-

räumungen in Munitionsversenkungsgebieten sowie die Entwicklung und den Bau einer mobi-

len, schwimmenden Anlage zur Munitionsentsorgung zur Verfügung. Die Pilotierung 1 „Erkun-

dung und Bergung in Munitionsversenkungsgebieten“ startet 2024 gefolgt von der Pilotierung 2 

„Aufbereitung und Verbrennung auf See“ 2025.  In dem Zeitraum soll auch die Entwicklung und 

der Bau der Industrieanlage zur Entsorgung von Munitionsaltlasten erfolgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Grafik: seascape GmbH 

 

In ihrem Positionspapier „Munition im Meer - Wertschöpfungsperspektiven für die deutsche 

meerestechnische Wirtschaft“ hat die GMT wichtige Impulse gesetzt. Das Positionspapier wurde 

im letzten Jahr gemeinsam mit der Deutschen Allianz Meeresforschung (DAM) und ihrem Papier 

zum wissenschaftlichen Sachstand veröffentlicht. Beide Dokumente liefern eine fundierte wis-

senschaftlich-technische Basis für die laufenden politischen und gesellschaftlichen Entschei-

dungsprozesse im Umgang mit der Munition im Meer. Die GMT wird in den kommenden Jahren 

das Sofortprogramm weiterhin begleiten sowie den politischen und gesellschaftlichen Dialog 

fortsetzen.
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Veranstaltungen  
(Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und den jeweiligen Formaten sind verfügbar auf der GMT-

Webseite unter www.maritime-technik.de) 

            
 

GMT-Termine 
 

 

➢ GMT-Meet the Members bei BT-Nord Digital GmbH am 13. Dezember 2023 von  

14.00 – 17.00 Uhr in Hamburg 

 

➢ SOW-GMT-Veranstaltung “Meerestechnik meets Offshore-Windenergie” am  

6. Februar 2024 in Hamburg 
 

 

 

Veranstaltungskalender 
 

 

 

➢ Statustagung „Maritime Technologien“  05. –0 6. Dezember 2023 in Berlin 
 

➢ NORTEC Fachmesse für Produktion  23. – 26. Januar 2024 in Hamburg 

 

➢ Oceanology International    12. – 14. März 2024 in London 

 

➢ Meeresumweltsymposium   28. – 29. Mai 2024 in Hamburg 

 

➢ H2O-Conference     03. – 05. Juni2024 in Halifax 

 

➢ Internationales MARISSA-Symposium  04. – 05. Juni 2024 in Bremerhaven 

 

➢ SMM 2024      03. – 06. September 2024 in Hamburg 

 

➢ WindEnergy       24. – 27. September 2024 in Hamburg 

 

➢ ExtremWetterKongress    25. – 27. September 2024 in Hamburg 

 

 

 

 

Neue Mitglieder der GMT 
 

Die GMT begrüßt herzlich ein neues Mitglied in ihrem Netzwerk: 

 

➢ K.U.M Umwelt- und Meerestechnik Kiel GmbH 

 
 

 

 
 

http://www.maritime-technik.de/

